
Inklusives Wohnprojekt in
Wunstorf-Luthe gewinnt B!WRD
Sonderpreis
SeeLZe/WUnSToRF. Das in-
klusive Wohnprojekt der Lebens-
hilfe Seelze hat den B!WRD Son-
derpreis in der Kategorie Soziale
Verantwortung gewonnen. Mit
dem B!WRD zeichnet der Bun-
desverband Freier Immobilien-
und Wohnungsunternehmen
(BFW) jedes Jahr innovative und
nachhaltige Immobilienprojekte
im Mittelstand aus. Der B!WRD
steht unter der Schirmherrschaft
des Bundesbauministeriums. Die
Awardswurden am7. November
in Berlin vergeben.
InderBegründungderFachjury

hieß es, das Gewinnerprojekt ha-
be die Idee der sozialen Verant-
wortung tief verankert. Und das
ineinerZeit, inder soziale Integra-
tion, Nachhaltigkeit und wirt-
schaftliche Machbarkeit zentrale
Herausforderungen im sozialen
Wohnungsbau seien. Vor diesem
HintergrundhebesichdasProjekt
als leuchtendes Beispiel hervor,
mit einer Symbiose aus sozialer
Verantwortungund architektoni-
scher Exzellenz.
InWunstorf-Lutheentsteheein

Ort desMiteinanders. „Das Herz-
stück dieses außergewöhnlichen
Projektes ist die inklusive Wohn-
anlage, in der Menschenmit und
ohne Behinderung Tür an Tür
wohnen und ein selbstbestimm-
tes Leben führen können“, sagte

Laudator Rainer Nagel vom Vor-
standder BundesstiftungBaukul-
tur. Hier werde ein Raum der Be-
gegnung geschaffen, der physi-
sche und gesellschaftliche Barrie-
ren abbaut. Gemeinschaftsräu-
me, ein öffentlich zugänglicher
Mehrzweckraum und die offe-
nen Laubengänge erleichtern die
Begegnung, die Kommunikation
und stärken das Nachbarschafts-
gefühl.
Das Projekt, sagte Nagel, zeige

beispielhaft, wie wir als Gemein-
schaft in Zukunft wohnen – of-
fen, inklusiv und nachbarschaft-
lich. Ein weiterer Grund für die
Auszeichnung: Der Neubau wer-
demit dem staatlichen Qualitäts-
siegel ‚Nachhaltiges Gebäude‘
zertifiziert und erfülle hohe An-
forderungen an die ökologische,
soziokulturelle und ökonomische
Qualität. Das vom Generalunter-
nehmen Weber Massivhaus ein-
gereichteProjektwurdevoneiner
Fachjury unter mehr als 60 Be-
werbungen ausgewählt.
In Wunstorf-Luthe entsteht

eine inklusive Wohnanlage für
Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung. Die 21 Wohnungen
sollen Ende 2025 bezugsfertig
sein. Darüber hinaus sind Ge-
meinschaftsräume sowie ein öf-
fentlich zugänglicher Mehr-
zweckraum geplant.

Übergabe des B!WRD Sonderpreises in Berlin (von links): Rainer
Nagel, Vorstand Bundesstiftung Baukultur, Christian Siemers, Vor-
stand Lebenshilfe Seelze, Philipp Weber, Geschäftsführer Weber
Massivhaus GmbH und Nathanael Over, Geschäftsführer ht Pro-
jektentwickler GmbH. Foto: ©BFW Bundesverband/Niklas Krug

Besuch aus dem Landtag im Ecki: „Hier ist richtig Leben“
SeeLZe.Einhalbes Jahrnach sei-
nerEröffnung istdasEckiausdem
Wohngebiet rundumdieBeetho-
venstraße nichtmehrwegzuden-
ken: Davon haben sich die SPD-
Landtagsabgeordneten Claudia
Schüßler und Deniz Kurku bei
ihrem Besuch in der gut besuch-
ten Begegnungs- und Integra-
tionsstättederStadtSeelzeüber-
zeugt.
„Man sagt: Für ein gutes Zu-

sammenleben braucht es Bil-
dung, Begegnung und Kultur,
und ich glaube, hier wird vieles
davon gelebt“, sagte Deniz Kur-
ku, Niedersächsischer Landesbe-
auftragter fürMigrationundTeil-
habe. „Hier ist richtig Leben“,
stellte er angesichts des zeitglei-
chen Sprachkurses für Frauen im

Seminarraumund der begleiten-
den Kinderbetreuung im be-
nachbarten Beratungsraum fest.
Die fünf Räume einer früheren

Arztpraxis seien sehr liebevoll
eingerichtet worden, war er sich
mit Claudia Schüßler einig. „Al-
lein schon der Tagestreff ist sehr
einladend und schön gestaltet“,
befand die sozialpolitische Spre-
cherin der SPD-Landtagsfrak-
tion. Treffpunkten wie dem Ecki
komme angesichts oftmals feh-
lender Möglichkeiten, sich im di-
rekten Wohnumfeld zu begeg-
nen, eine hohe Bedeutung zu,
betonte Claudia Schüßler. Das
Ecki erfülle damit auf vielen Ebe-
nen eine wichtige Funktion.
„Ich bin überglücklich, dass

wir hier in Seelze diese Räume

für Begegnung, Beratung und
Bildung bereitstellen und mit
Leben füllen können. Das, was
hier in nur wenigen Monaten
aufgebaut worden ist, war ein
Kraftakt und daher gilt hier
mein Dank insbesondere auch
den Mitarbeitenden der Stadt-
verwaltung“, hob Bürgermeis-
ter Alexander Masthoff hervor.
„Dies ist auch ein Anlauf-

punkt für alle, die schwer einen
Weg in die Behörden finden,
aber auch für diejenigen, die
einfach mal auf einen Kaffee
vorbeikommenwollen“, unter-
strich Ecki-Koordinator Philipp
Peters von der Abteilung Sozia-
le Dienste der Stadt Seelze. Ein
wesentlicher Punkt für den gu-
ten Zulauf im Ecki seien die
zentrale Lage und die gute Zu-
sammenarbeit mit vielen Ak-
teurinnen und Akteuren.
„All die Netzwerke, die wir

schon in Seelze hatten, laufen
nun hier zusammen“, erläuter-
te Philipp Peters. Verschiedens-
te Beratungsangebote und
Vorträge gehörten ebenso da-

zu wie Sprach- und Nähkurse
und gänzlich offene Ge-
sprächsmöglichkeiten. Vielfach
hätten sich auch ganz neueOp-
tionen ergeben. „Ein gutes Bei-
spiel einer Kooperation ist
unser Frauenfrühstück, zu dem
nun regelmäßig und zeitgleich
die Kolleginnen der AWO-Frau-
enberatungsstelle als An-
sprechpartnerinnen vor Ort
sind“, sagte der Ecki-Koordina-
tor. Angesichts der Nähe zum
Rathaus, zum Sozialen Haus
und zum Jobcenter werde das
Ecki oftmals als vorbildlich ge-
lobt. „Das kriegenwir auch von
verschiedenen Trägern gespie-
gelt, dass die Situation in Seelze
paradiesisch ist.“
Deniz Kurku und Claudia

Schüßler nahmen entspre-
chend viele positive Eindrücke
mit. Für das Jahr 2025 sei das
Budget des Ecki dank der För-
derung des Landes gesichert.
„Danach müssen wir wie im-
mer in sozialen Bereich gu-
cken“, gab Deniz Kurku zu be-
denken. Für ihn sei aber klar:

„Wir brauchen solche Projek-
te.“
Das Ecki an der Beethoven-

straße 8a, das maßgeblich aus
Mitteln des niedersächsischen
Integrationsfonds gefördert

wird, ist montags und donners-
tags jeweils von 9 bis 15 Uhr,
dienstags von 9 bis 17 Uhr und
freitags von 9 bis 12 Uhr geöff-
net. Das aktuelle Programm
des Ecki ist im Internet auf der

Seite www.seelze.de/ecki ver-
fügbar. Die Angebote sind in
der Regel kostenfrei. Eine An-
meldung ist in vielen Fällen
nicht erforderlich oder direkt
vor Ort möglich.

Ecki-Koordinator Philipp Peters (von links) führt die Landtagsabgeordneten Deniz Kurku und Claudia
Schüßler gemeinsam mit Bürgermeister Alexander Masthoff durch die Räume der Begegnungs- und
Integrationsstätte. Foto: Stadt Seelze

Heinrich Zimmermann als
„Vereinsheld“ geehrt

Lohnde. Heinrich Zimmermann, ein engagierter Trainer des TV
Lohnde, wurde vor Kurzem vom Regionssportbund Hannover offi-
ziell als „Vereinsheld“ ausgezeichnet. Jonas Frewert, Repräsentant
des RSB, war anwesend, um Heinrich Zimmermann persönlich zu
würdigen. Ein Banner, eine Konfettikanone und eine Überra-
schungstasche des RSB rundeten die besondere Ehrung ab. Heinrich
Zimmermann wurde für sein bemerkenswertes Engagement im Se-
niorensport ausgezeichnet. ImAlter von82 Jahren leitet erweiterhin
regelmäßig Übungsstunden und bildet sich in den Fortbildungsver-
anstaltungen des Niedersächsischen Turnerbundes weiter. Er scheut
dabeiweder neueÜbungsgeräte noch Trainingsmethoden und inte-
griert das Gelernte in seine Kurse. Dabei liegt ihm die Gesundheit
und das Wohl der Teilnehmenden besonders am Herzen. Seine
Übungsstunden sind abwechslungsreich und sportlich herausfor-
dernd – eineMischung, die bei seinen Teilnehmerinnen sehr gut an-
kommt. Diese wissen die gewissenhafte Betreuung und die char-
mante Art „ihres Heinrichs“ besonders zu schätzen, weshalb sie ihn
für die Auszeichnung als „Vereinsheld“ vorschlugen. Diese Ehrung
ist eineverdienteAnerkennungseinesaußergewöhnlichenEinsatzes
und zeigt, wie wichtig ehrenamtliches Engagement für die Gemein-
schaft ist. Das Foto zeigtHeinrich Zimmermann (vorne) und seine Se-
niorengruppe. Foto: privat
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